are 


Preußiſche Gefeßjammlung 


Jahrgang 1919 Nr. 39. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Aufhebung der Ortsſchulinſpektionen, S. 147. — Eiſenbahnanleihegeſegz, 
S. 148. 


(Nr. 11797.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Ortsſchulinſpektionen. Vom 18. Juli 1919. 


N. verfaffunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Na 
Das Amt des Lokalſchulinſpektors wird aufgehoben. Mit dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes erliſcht die Amtsbefugnis der bisherigen Lokalſchulinſpektoren. 


82. 

Die Schulaufſichtsbehörden find. befugt, die bisher den Lokalſchulinſpektoren 
obliegenden Geſchäfte, ſoweit ſie nicht wegfallen können, und die mit dem Amte 
als Lokalſchulinſpektor nach geſetzlicher Vorſchrift oder durch Verwaltungsanordnung 
allgemein oder im einzelnen Falle verbundenen Geſchäfte anderweit auf Behörden 
oder einzelne Fachleute zu übertragen. 


8 i 8 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1919 in Kraft. 
2 Berlin, den 18. Juli 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Sübekum. 
Heine. Reinhardt. DEIET. 3 
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Ausgegeben zu Berlin den 20. September 1919. 
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(Nr. 11798.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 9. September 1919. 


Die Berfaffiniggehenbe Preußiſche Gabe antun bat folgendes Geſet ber 
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


II. zur Deckung der Mehrkoſten für bereits genehmigte 


IR 


* 


III. zur 


sl. 
() Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Erweiterung, Vervollſtändigung 

und beſſeren Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie zur Beteiligung des 

Staates an dem Bau von Kleinbahnen die folgenden Beträge zu verwenden: 


I. zur Herſtellung des dritten und vierten Gleiſes auf der 
Strecke Berlin Luckenwalde, meitere Koſten 6 500 000 Mark; 


Bauausführungen, und zwar: 


der Eiſenbahn von Ober⸗ 
hauſen⸗Weſt nach Hohen⸗ 
budberg einſchließl. einer 
neuen Eiſenbahnbrücke 
über den Rhein bei 
ee 


der Eiſenbahn von Mans» 


feld nach Wippra 


der Eiſenbahn von Liblar 


nach dem Ahrtal (Dernau) 


des dritten und vierten 


Gleiſes auf der Strecke 
Hamm i. Weſtf.-Wun⸗ 


F 
des zweiten Gleiſes auf 


der Strecke Osberghauſen 
(b. Ründeroth)-Diering⸗ 
hauſen einſchließlich Ver⸗ 
legung der Strecke auf 
einen eigenen Bahnkörper 


der Verbindungsbahn bei 


Gießen 
zuſammen 


2309 000 


30000 000 


39 600 000 


1580 000 


850 000 


15 000 000 Mark, 


* 


Y 


* 


* 


Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit des 


Bahnnetzes: 


Ausrüſtung vorhandener 


Güterzugfahrzeuge mit 


89 330 000 Mark; 


Seite 95 830000 Mark 


— 


\ 
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55 Übertrag. e 95830000 Mart 
der Kunze⸗Knorr⸗Bremſe, i 5 d 
weitere Koſten 9 300 000 Mark, 
örtliche Einrichtungen für 
die Betriebsführung mit 
der Kunze⸗Knorr⸗Bremſe, 


0 


weitere Koſten 3000 00% „ 
zuſammen 12 300 000 Mark, 
IV. zur weiteren Förderung des Baues von . 
Wleinbahnee mn 5000000 „ 
insgefamm 113130000 Mart. 


8 ES Über die Verwendung des Fonds zu IV wird der Landesverſammlung 
alljährlich Rechenſchaft abgelegt werden. 


eh 

) Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der Mittel für 
die im § 1 vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen uſw. im Be⸗ 
trage von 113 130000 Mark Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

e) An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatz⸗ 
anweiſungen oder Wechſel ausgegeben werden. In den Schatzanweiſungen iſt 
der Fälligkeitstermin anzugeben. Die Wechſel werden von der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden mittels Unterſchrift zweier Mitglieder ausgeſtellt. 

(6) Schuldverſchreibungen, Schatzanweiſungen, etwa zugehörige Zinsſcheine 
und Wechſel können ſämtlich oder teilweiſe auf ausländiſche oder auch nach einem 
beſtimmten Wertverhältniſſe gleichzeitig auf im und ausländiſche Währungen 
ſowie im Auslande zahlbar geſtellt werden. 

() Schatzanweiſungen und Wechſel können wiederholt ausgegeben werden. 


6) Die Mitel zur Einlöſung von Schatzanweiſungen und Wechſeln können 


durch Ausgabe von Schatzanwelſungen und Wechſeln oder von Schuldver⸗ 


ſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage beſchafft werden. 

(e) Schuldverſchreibungen, Schatzanweiſungen und Wechſel, die zur Einlöſung 
fällig werdender Schatzanweiſungen oder Wechſel beſtimmt ſind, hat die Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn 
Tage vor der Fälligkeit zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung oder Um 
laufszeit der neuen Schuldpapiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, 
mit dem die Verzinſung oder Umlaufszeit der einzulöſenden Schatzanweiſungen 
oder Wechſel aufhört. N 

6) Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Sins 
oder Diskontſatze, zu welchen Bedingungen der Kündigung oder mit welcher 


a 


Umlaufszeit ſowie zu welchen Kurſen die Schuldverſchreibungen, Schatzanweiſungen 
und Wechſel ausgegeben werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. Ebenſo 
bleibt ihm im Falle des Abſ. 3 die Feſtſetzung des Wertverhältniſſes ſowie der 
näheren Bedingungen für Zahlungen im Ausland überlaſſen. 

(8) Im übrigen find wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen, (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 1897, 
betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, GGeſetzſamml. S. 43) und des Geſetzes 
vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die Eifen- 
bahnverwaltung, Geſetzſamml. S. 155) anzuwenden. 


§ 3. 5 

(1) Jede Verfügung der Staatsregierung über die im § 1 unter I bis III 
bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung der Landesverſammlung. 

e) Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile 
und Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbe⸗ 
weglichen inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. 


94. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 9. September 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Südekum. Heine. Reinhardt. Oeſer. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichniſſe (1806 bis 1883 ;u 
0,25 „ und 1884 bis 1913 zu 4,60 ) find an die Poſtauſtalten zu richten. 


